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Organ zur Wahrung der Intereſſen der werkthätigen Bevölkerung.
Redaktion und Expedition: Gr. Ulrichſtraße 17, Eingang Vslbergafſe.

An die Arbeitergruppen aller Länder.
Genoſſen!

Das Rundſchreiben, welches Euch zum internationalen Kongreß am 18. Auguſt dieſes Jahres einlud, forderte die zu
uns ſtehenden Verbände und Parteien auf, uns vor dem
1. Juli die Punkte zukommen zu laſſen, welche ſie auf die
Tagesordnung geſetzt haben möchten. Indes ſind uns bis jetzt
nur wenig neue Punkte angegeben worden wir wiederholen
darum die z Mitteilung und bitten Euch nochmals dringend,
ohne ern die Anträge und Vorlagen einzuſenden, welche Jhr
den egierten zu unterbreiten wünſcht, damit wir in die
Lage geſetzt ſie noch Anfang Juli den teilnehmenden
Organiſationen im Wortlaut gedruckt zuzuſtellen.

lle endgültigen Mitteilungen über die Teiſnahme müſſen
wir bis vor dem 16. Juli in den Händen haben, nur ſo
können wir die nötigen Maßnahmen ergreifen, um dieſe be
deutſame internationale Verſammlung, die vom 18. bis
25. Auguſt tagen wird, würdig vorzubereiten

Wir werden uns keine Mühe verdrießen laſſen, den Kon
greßbeſuchern den Aufenthalt in Brüſſel möglichſt angenehm zu
machen und dieſem Weltkongreß, welcher den Zu
der internationalen ſozialdemokratiſchen Partei weihen ſoll,
einen vollſtändigen und unbedingten Erfolg zu ſichern. Damit
uns dieſes große Werk gelinge, bedarf es der Einhelligkeit,
des guten Willeng und der gleichen Aufopferung Aller.

nd einige Anfragen und Bemerkungen betreffend die
fung ſie wird in letzter Jnſtanz dem

e Mandate ſollen, wie gewöhnlich, durch
die en Nationalitäten beſtätigt werden, doch wird, im

kein a len m u Whabden, die letzte auszuſprechen. owird der Kongreß und nicht etwa das Einberu itee,
d. h. der Generalrat der belgiſchen Arbeiterpartei, Tages
u deren Größe der Dauer des Kongreſſes entſprechen

endgültig feſtſetzen.
ſelbſt. daß wie immer der

alle ugen über die eher zuer hat und wir nur am Eröffnungstage läge machen
n. Wir ſähen es gerne, wenn es gelingen würde, die

Zeit, die r mit dieſen vorbereitenden Förmlichkeiten
verloren wird, auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken, und wir
werden es verſuchen.

ede Nationalität hat einen gedruckten Bericht über die
A verhältniſſe ihrer Heimat vom ökonomiſchen und
politi spunkte aus und über den dortigen Stand der
ſozialiſtiſchen Bewegung inzureiven Auf dieſe Weiſe will
man die langen mündlichen Berichte vermeiden und kurze und
bündige Darſtellungen der Zuſtände in den einzelnen ver
tretenen Ländern hervorrufen.

Kimmungsmodus betrifft, ſo iſt es uns n
des Doppelmandats, das wir bekleiden, unmöglich, dem Kon
greß im Voraus einen beſtimmten Vorſchlag aufzwingen zu
wollen; dieſer ſelbſt ſoll ſich darüber ausſprechen und wird

ſozialen Reformen, welche für ſie von Intereſſe ſind.

s] Jm Kampfe um den Zoden.
Dorferzählung von Sewer Maciejowski.

Mit Erlaubnis des Autors nach dem Polniſchen bearbeitet

von C. Kanemann.
Nachdruck verboten.
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prechung der politiſchen und f

Zum erſtenmal ſeit einem Vierteljahrhundert wird das Volk
ſehen, wie ſich ſeine Geſandten aus aller Welt die Hände
reichen, um die Bande, die zwiſchen allen Lohnarbeitern der
Welt beſtehen, enger und feſter zu knüpfen und ſo die Löſung
J wichtigen Fragen vorzubereiten, die das Proletariat be

en.
s werden ſich am 18. Auguſt in Brüſſel, wir können es

ſchon heute verſichern, zuſammenfinden Vertreter der deutſchen,
ſchweizeriſchen und der öſterreichiſchen Sozialdemokratie, der

kaniſchen Sozialismus und Unionismus, aller Nüancen der
franzöſiſchen Sozialdemokratie und Gewerkvereinsverbände, der
ſpaniſchen, portugieſiſchen und italieniſchen ſozialdemokratiſchen
Arbeiterpartei, der niederländiſchen Sozialdemokratie, des ſkan
dinaviſchen Sozialismus und endlich der ganzen ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterpartei Be 3

Dieſer Kongreß ſoll ein enges Einvernehmen unter dem ge
ſamten Proletariat denn je einmütiger es ſich zu
ſammenſchart, deſto mächtiger und gewaltiger wird es ſein.

Wir erwarten, liebe Genoſſen, die Mitteilungen, die Jhr
an uns richten werdet. Wir hoffen, daß wir zu Eurer Zu
friedenheit unſere Aufgabe erledigen werden.

e
r er er i iterpartei:Der Sekretär: Jean Volders.
Den 3 erſten ſchon früher bezeichneten Punkten

nder Tages dürften vielleicht folgende ließenDer z Mai Sdge als ehe er

Der Weltfriede.
re. Jſt es nur eine hohle Phraſe der Wunſch nach

einem endgültigen Fri der Völker eine

Wieviele verteidigen nicht die blutige Einrichtung zur

nationaler i 7ichen Eigenſchaften

der Krieg desKörperverletzungen, aubmorde c.gucheiten, wen ſie geriſe meſchhe Tugerder wie
Mut Tapferkeit Aughei Aufmerkſamkeit c. hervor
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Uopie zu glauben, daß die Menſchheit ohne Krieg be konnten
ſtehen könnte

fe

Kriege ſind heutzutage Machen der Diplomatie, wieerſt jüngſt Liebknecht am ehe Kriege
bei der Entgezeigt hat. Das Volk iſt noch macht

Trades Unions und der Sozialdemokratie Englands, des ameri ſchei

Range des o
liche Beziehungen mit Deutſchland anzubahnen.

Letzterer ſchreibt kürzlich
ich iſt in Europa vollkommen vereinſamt; auf Rußben ne e rſeine ehrgeizigen Pläne im Morgenlande zu irklichen, aber

„Nein, dann bricht das Elend herein,“ verſetzte die
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Du de enhaben und das empfindliche hre

je Thi nr mt es

e W ee e e 45 z 4 elaſſen. Aber es geht icht länger mee

Organ wählt, das de als
Kriſe aufſpieit, e ie öffentli

korrumpiert und darin von den
aligen O und zahlloſen Provinzia

uns erſt zum vollen Bewu Deutſchland den Zuſammenhang nicht kennen oder kennen
rankreich gegenüber daſteht. wollen, unterſtützt wird. Das iſt recht vernünftig
Man denk wei Kämpfer: derS qm die h e We yr S

aßt.
treit

Elſaß

ſtungen wegen dieſes deutſchfr
Zankapfels haben ſchon unendlich mehr gekoſtet und
werden noch viel mehr koſten, als uns überhaupt
Lothringen nützt und wert iſt.

Man predigt den unteren Klaſſen Moral, ſie ſollen
friedfertig ſein und ihre Intereſſen dem Ganzen zu
lieb verleugnen, warum geht man nicht uns mit gutem
Beiſpiel voran und ſchafft ſolche Steine des Anſtoßes
weg, deren Beſtehen wie ein Alp auf der Wohlfahrt
der Bevölkerung beider Nationen laſtet
Was wäre nationaler, patriotiſcher, vaterlandsfreund

licher als die Urſachen des Krieges zu beſeitigen, den
nationalen Eigenſinn und Eigendünkel einer Sache zu
opfern, deren wohlthätige Folgen für die Kultur un
abſehbar wären

Wünſche, Träume, Schäume! Kann ſich das Zeit
alter des Militarismus zu ſolch einer That auf-
ſchwingen Wird ein Raufbold die Urſachen eines
Streites aus dem Wege zu räumen ſuchen Er wäre
ja dann kein Raufbold mehr.

Doch unſer Wunſch des Weltfriedens wird ſich er
füllen wenn auch nicht heute und von ſeiten derer,
welchen heutzutage die Macht gegeben iſt, wohl aber

nd in Hand mit der ſozialen Umgeſtaltung die
ung der Kriegsfrage, die drohend wie ein Da-

moklesſchwert über den Völkern ſchwebt, wird erfolgen
als ein Werk der arbeitenden des mündigen
Volkes, welches keine Freunde hat an dem in Anſehen
und Rang höchſtgeſtellten mörderiſchen Handwerk.

Volitiſche Jeberſtcht.

den P wieder bed d
7 Herbſt ſollen wi tW e das Heer pevorſehen

Das wären ſchöne Ausſichten

notoriſcher Soldſchreiber einer i
J gleichzeitig in dem Rufe der Offizioſität
ſteht, darf nicht wieder aufleben. Wenn die rheiniſchen
Induſtriellen ein Organ haben
für ſie ſchreibt, ſo iſt das ihr
IJntereſſentengruppe

gutes Recht. Jede

itete ihn hinaus zu der Hecke.
„Biſt Du wirklich um Deine Mutter beruhigt

fragte ſie im Abſchied. „Wird ſie uns die Hütte

„Ueberlaſſe das alles mir. Jch werde die Mutter
über1 Die Mutter ruhteEr in ſei ütte zurück.bereits im e eng Reſignation ließ er ſich

Hanna geleitete ihn hinaus

neben dem Ofen nieder und betrachtete die kahlen Wände

hob er nach einer Weile Stillſchweigens an.
der Stube.

„Mutter!“
„Wo bummelſt Du in der Nacht herum klang

eine heiſere Stimme vom Bette.

rezeſen begreifen, die Elſaß einſt e o ſein Statut auf en.

öſiſchen Geſ

wollen, das um Geld

r

von der wird es aber nichts.n d h re kenten. Kr den
rn von Stephan ein Dorn im Auge war, deſſen

ünder und Leiter allerlei Unbilden ertragen u

des Patriotis-

ictoriag Nyanza und außer insbeſondere zur
Anlage von Stationen zur Bekämpfung
des Sklavenhandels verwendet werden. Hierzu
ſchreibt die „Volksztg.“:

Die Nachricht iſt außerordentlich überraſchend Niemand
hatte von dem Plane eine Ahnung. Sie iſt aber auch außer
ordentlich unerfreulich.

Man hatte das öffentliche Glücksſpiel immer als eine Art
von Uebel angeſehen, das allmählich zu tilgen der Staat be
ſtrebt ſein müſſe. Der Fin iniſter Camphauſen ſtand
dieſem Gedanken ſehr nahe. Später änd rte ſich dies freilich,
wie vieles andere. Man brauchte Geld, Geld und nochmals
Geld und zu dieſem Zwecke ſchien es erlaubt, die Zahl der
preußiſchen Lotterieloſe zu verdoppeln. Jn der letzten Land
tagsſeſſion iſt auch dieſe Verdoppelung für noch nicht genügend
ausgegeben worden und man hat der Regierung anheim-

ſtellt, das Erforderliche zu veranlaſſen. Herr Miquel zeigte
ch der Jdee nicht abhold. Aber nicht genug mit den Staats

lotterien, ſo iſt auch im vorigen Jahre eine Rieſenlotterie zur
Niederlegung der ßfreiheii genehmigt worden und jetzt iſt
man daran, eine Koloniallotterie ins Werk zu ſetzen.

Eine Vermehrung der Spielgelegenheit in der gegenwärtigen
Wirtſchaftslage iſt aber doppelt bedenklich. Denn bekanntlich
iſt der Menſch am geneigteſten, ſein Geld der Lotterie anzu
vertrauen, wenn er in der größten Notlage iſt. Jede Notlageſteigert den Spieltrieb. an verſagt ch

Brot, als daß man darauf verzichtete, nas Gunſt zu er
proben umd vielleicht durch ſie mit einem Schlage aus dem
Elend geriſſen zu werden. Eine neue Lotterie in einer Zeit
zu ſchaffen, wo Brot und Kartoffeln den Armen zu mangeln
beginnen, wo bereits amtliche Perſonen an die öffentliche Mild-
thätigkeit ſich wenden, klingt wie eine grauſame Jronie.

Das iſt aber nur die eine Seite der Sache. Nicht minder
ernſt iſt die ſtaatsrechtliche. Warum hat man die Schloß
freiheit Lotterie angeregt und genehmigt? Es wird kaum be
ſtritten werden können, daß man unter Umgehung des
tages die Mittel ſchaffen wollte, das Denkmal Kaiſer Wil
heims J. vor dem Schloſſe aufzurichten. Man war ſich be
wußt, daß im Reichstage ſich keine Mehrheit finden werde, die
für den gedachten Zweck die notwendigen Millionen bewilligte.
Aehnlich liegt die Sache diesmal. Die Bekämpfung
Sklavenhandels iſt eine Angelegenheit, welche das Reich
wiederholt ſchon beſchäftigt hat. Erachtet die Regierung die

gbaren Geldmittel nicht für ausr d, ſo
i den et Erhöhunganzugehen. Lehnt dies

„Jn Brand will ich die Hütte und den Stall ſtecken!
Jch ziehe, wohin mich der Weg führt, aber Du wirſt

dem väterlichen Erbgut meines
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deshalb das Lotterieunt in derrn ſtaatsrechtlich für nicht n er
der „Nat. Zig. waä Ve

Wahrſchein
un

denken die
worden.

r re Achtet ſich eirVich don Reiter Ahlwardt. Der Vor

r
a in 3 eigenartigen cheinen t

au uſammenhang Finakreiſe mit den der Behörden werfen die r
ſemitiſchen Aus gen ganz neue Schlaglichter.

tere dürfte vielleicht die Ankündigung des
antiſemitiſchen Agitators intereſſieren, daß er eine An

vie bau ger hege Aen ede u
er aus der finamgielen Vergangenheit des Winiſte

mittierende Schri eröffentli de.erſt deren n Da n
manches aus der mgeſchichte Bismärckiſcher Kor
ruption ans Tageslicht kommen.

Holland.
Der „Vorwärts“ erhält folgendes Privattele

gramm: Der in der Stichwahl gewählte radikale
Gegenkandidat von Nieuwenhuis, lt Treub,

in einer öffentlichen Erklärung auf Annahme
des Mandats und erfolgt nun in Schoterland dem
nächſt Neuwahl, in welcher Nieuwenhuis voraugsſicht
lich ſiegt.

Zur Lebensmittel Pertenerung.

Die ſchreibt
e jetzt mehr noch als der Getreidepreiſe

der Lotterie ſprächemit demſelben Negh

enden
treides müſſen wir

n W Maß
arum g

nnigen und Sozialdemokraten a
Wirkung der Auf un der für das
für Tag verkündigen, nicht auch den Kartoffeln Darau

man nirgends eine auch nur einigerm
Antwort empfangen. r Wahrheit liefert eben die
daß die Kartoffeln, alſo ein zollfreies Vrodukt, noch mehr im
Preiſe ſteigen als das Getreide, den Beweis, da
der Lebensmittel durch ganz andere Faktoren, und nur in ſehr

W Maß durch die landwi ftlichen Zölle beſtimmt
werden.

So veralbert die „Hall. Ztg.“ ihr Publikum. Die
Antwort iſt einfach. Die Kartoffelpreiſe ſteigen, weil
in dieſem Jahre überhaupt keine Kartoffeln mehr zu
haben ſind. Die Getreidepreiſe ſteigen, nicht weil kein
Getreide mehr zu haben iſt, ſondern weil das Getreide,
welches das Ausland noch genügend hat, durch den
Zoll in der Einfuhr erſchwert und ſo verteuert wird.

Aus Neuſtadt (Oberſchleſien) iſt ſeitens des
Bürgervereins W etition an das Staats-
miniſterium gelangt, in welcher es heißt:t e für die S und die„Wie drückend
Mühlen R daraus hervor, daß täglich auf einer
einzigen Stelle, in Kunzendorf, bis zu 1500 Menſchen
n a eſterreich pilgern und je 3 Kilogramm Mehl oder
Brot herüberholen was täglich 9 Zentner ausmache. Dazu

Elender!“ ſchrie ſie, die Schlüſſel auf den Boden
werfend. „Jch bleibe mit der Betteldirne keine Stunde
zuſammen! Fort 5 ich, fort! Es wird noch die
Zeit kommen, wo Du Dir die Haare aus dem Kopfe
raufen wirſt, ich prophezeie es Dir! Walek ſoll heute
nach Tarnow in die Schmiede fahren. Jch ſetze mich
auf und ziehe von dannen, für immer fort von dieſem

Sie warf ein Laken über den Kopf und flog hinaus
in der Richtung des Dorfes.

Nach einer Stunde kam vor die Hütte ein Leiter-
wagen angefahren, von dem die Mutter Antons und
die Frau des Walek abſtiegen. Beide Gevatterinnen
machten ſich ſofort mit en Eifer an das Packen
der Gerätſchaften. Die Federdecke und das Kiſſen
wurden in einem a eingebunden und in der
r

i anns Pla unden,Holzgeräte und 90 Geſchirr h van in das Stroh

hinein.
z Scherben werd' ich der Dirne zurücklafſen,

die können, die und kei äſſel! Und we ich vor Gottesder Zeker c Joch Boden! Sei s an ſtrafe 8 Winde e e Bank

boden!“ in hundert auen,“Die Suke aus ihr nicht über den W r Man war t e Ume
wie würde ne re ehe e. Anihr die Galle. Sie könnte geradezn raſend werden. neuen grellfarbigen Tuche,

„Mach' Du Dir in der Hütte, was Du vwillſt, (Fortſetzung folgt.)

Fean

dichhaligehege
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miniſte un in Berlin ſich an
dieauf Zollſtraße e

Rotſtand herrſche und ſchleunige

grö 4 Pfund ſchwer, für 50 Pfennige
haben lautet ſeit einigen Ta in PlW

Berlins. Als jedoch ein Kunde ein 4 Pfd.Brot
holte und nachwiegen ließ, wog es nur 1 Kilo-

und 790 Gramm. Auf Anfrage bei demPicer erwiderte derſelbe: „es fehlen wohl ein paar

Gramm dran Er ſah ſich genötigt, die 50 Pfennig
zurücuzahlen. Am Mittag dieſes Vorfalls iſt das
r „ſo daß nur noch ca. 4 Pfund

werden, jedoch fehlen immer noch nach dem
und.

Werliner Frief.
Weg der Monſh el anf Bieriaitigele, dite Nig

en auch auf BVierka e, dicke
und Selters in dieſen Hundstagen beſchränken, es

8, die Sonnenſtrahlen üben eine brühende
auf uns Berliner aus, wir ertrinken faſt im eigenen

Aber trotz alledem die Tanzböden ſind Sonntags und
Donnerstags beſucht und der ſommerliche Tanzſport nimmt
mit jedem Grade Réaumur an Umfang zu, das iſt mal ſo
hergedracht in Berlin und das wachen auch die armen Muſiker,
die im Schweiße ihres Angeſichtes und im Unmute ihres
Herzens zum Tanze aufſpielen und ein Seidel nach dem
anderen leeren.

Endlich iſt der Sommer gekommen und jetzt gilt es ihn zu
ießen. Jeden Tag Schulausflüge auf der Spree, in denTennewald nach allen Himmelsrichtungen! Da wandeln dieſe

Knaben und Mädchen in militäriſch geſchloſſenem Aufzuge durch

die Straßen der Stadt. An j Straßenübergang gilt es
das Werk eines Hannibals, den 3 über die Alpen zu wiederholen.

Denn ſo eine geſchloſſene Schulkaſſe wird nicht leicht ohne
einen kleinen Unfall über den Straßendamm geſetzt.

e en ut der brillenbepanzerte Marſchall des Schul
f, ſtraßab. Endlich hat er den bedentungs

Augenblick erraten, wo die Paſſage frei zu ſein ſcheint
das Kommandowort ertönt brrr brrr da ſauſen ſchon
Equipagen oben und unten heran, der Zug löſt ſich auf, Ge
ſchrei ertönt und in wilder Flucht gehts nach rechts und links,

vorn und hinten. Glück iſt alles heil davongekommen
Nu haben die Knaben ſich wieder geſammelt zum Be

weiſe für den Schulmonarchen, daß ſie ohne ihn beſſer die
Straßen zu paſſieren wiſſen, als unter ſeinem Kommando.

Aber die Kleinen allein nMittelalterlichen und Alten ziehts einendie
ag auf der Spree nach dem Müggelſchlößchen, nache Welch' ein Vergnügen, auf dem Ver

ſonnenbeſchienenen Spreedampfers bei abſoluter Wind
2 Stunden ruhig zu ſitzen und ſich ſchaukeln zu laſſen
trüben Wellen der Spree
ß ein Vergnügen ſein, denn gerade der Mittags
der bei ſengendem Sonnenbrande um 1 Uhr an der

Jannowitzbrücke abfährt, iſt gefüllt wie ein Faß Heringe.

x s

ſtehen die Paſſagiere an der Landungs nehmenvor Aſtelle i Sag zuſammenpfercht; nicht ein Apfel
könnte zur Erde fallen.

Männlein und Weiblein wiſchen beſtändig die Tropfen der
ſern der Stirn. Plötzlich S ine

Töchterchen ein holene Gedrücke, e Durchbruch durch die Menſchen

drängel icht ſo 's von allen Seiten,u See ine e e
n und raus i Sdie gähnende Spalte ſchließt ſich

nach u W in t Dre hört's
Gott, it's ſchon ni r aus!

uflügler aufs j aſchine.
den beſten Platz5
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ſchwärmen für die freie Natur, i

Dampfer naht, die Hintenſtehenden ſchieben nach
der Spi

e e v

Aus Stadt und and.
G Halle, 27 Juni.ine anuerkennenswerte Neuerung im

iſt ſeit vo ü beſteht ſoim dal er e r der Str S z
Königoſtraße abends der letzte Wagen mit
Anſchluß vom Franckeplatz dem Steinweg und der Stein
aße Stun als nämlich um 11 vom

nhof abfährt. wird dieſe Anordnung gewiß vi mit
den kurz vor 11 eintreffenden Abendzügen anlangendenKeiſender, dann eegr auch r v et am
platz und deſſen Nachbarſchaft gelegenen zert- und Reſtau
rationslokale ſehr willkommen ſein. Auf der Strecke Magde
burgerſtraßeSteinſtraße Steinweg fährt der letzte Wagen an
verändert wie bisher um 10 48 Min. vom Bahnhof ab.

Zweifellos wird dieſes Viertelſtündchen v
S ute kommen. Aber hat man auch daran g daß

tadtbahnbedienſteten die ohnehin 16 Stunden r
währende Arbeitszeit wiederum verlängert und denſelben
durch das Leben noch ſaurer gemacht hat

8 Theater, Konzerte 2c., ſo in den Zeitun ößererStädte eine ſtehende Rubrik. ß r können, r
politiſche Zeitung, die vornehmlich die en Leſer
kreiſes zu vertreten hat, ſchon aus räumlichen eine
ſolche ſtehende Rubrik nicht fſich doch vielleicht ſchon uekee haben, daß wir uns bisher 9

beharrlr e über unſere Theater und andere,

wir uns in der Vorausſetzung, genau ebenſo, von der einenSeite früher, von der anderen ſpäter uns gleich dieſen geſchätzt

zu ſehen, nicht getäuſcht fanden. Wir werden von allen er
wähnten Seiten auf dem Laufenden erhalten und, wie der
Inſeratenteil beweiſt, werden unſere Leſer von den Virektionen
auch auf dem Wege der Annonce zum Beſuch der namhafteſten
Etabliſſements eingeladen. Daß dieſen die Ausſperrung unſeres
Leſerkreiſes nicht zum beſonderen Vorteil gereichen kann, iſt
trotz der allgemeinen Ungunſt der diesjährigen Erwerbsver
hältniſſe auf der Hand liegend und ein trauriger Umſtand wäre

enten der„Halliſchen Ztg.“ das Agrariertum durch a Jnſertions

ebühren zu unterſtützen trachten beabſichtigen diSoſcremen unſerer Partei

i, e e allenſei, um dieſe thunlichſt von r x 37
das ſozialdemokratiſche

t
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c u J Rücken n.wir ieni

ihnen morgen zum letztenmale

t e nee d t e5 h J t A. l 2e aim zal überhört zu haben,e
utreten, hat

ie TVortiere gar bis zur
dem Publi m auf Tafeln die

ug abgerufen iſt, ſichtbar gemacht

wird kommenden Mon
Wir wollen es deshalb n

en, welche der Menagerie, auf deren
derholt an dieſer Stelle hi

uch abſtatten wollen, darauf au
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am bietet.

li ſeum eitJ h a geger o rer und e dvenl i
aus faſt dem Geſamtbereiche der Natur zuſammenn geſehen wurde, iſt gegenwärtig für ein

in den Kaiſerſälen zur

raſſen, die
gen der charakteri

20 larenin eiden Beſucher, ſt da der
Darſtellungen über die ſ rbaren

Keine, auch noch ſo leda ällig dieße e Gottes zu nennen
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erſ
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Wir beſchränken uns auf die Anführung der 1.n der Sammlung, welche deren 17
en 1800 Nummern faſt lauter ſeltene Exemplare darbieten.
Es ſind aber nicht nur Gebilde der in milliardenfachen

will, der nehme dieſe,

erlitt der Reſtaurateur D. in
z er beim Abſpringen von einem Motor

ngs-
ſind.
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Warenhaus

alle a. S., Leipzigerſtr.

Herren n. KnabenGarderob

n beſter u. elessatem Sitz

te Früh dA, eleg. toffAo. an bis zu den r r gen
Beinkleider von 3 an

en hochfeinſten, mit er. und kurzen grie
e nach Wunſch, am La Weſten 2e

an,5 an, blaue e m
Winter UeberzieherS e, gutſi
er ohne Preisaufſch

Damen Konfektion und

en-Müäntel.
Regen l u. Paletoti 5.50 v an bis zu e e

e elegante Jacketts von anWar von 62 an, DamenStoff
Jacketton 2.00 an, 10 000 Wädhen
j Mäntel v. 1.4 an, Kindern 50 an. Die Sachen zeichnen ſich
durch äußerſt elegante Facon u. Sitz aus

Paar. Führe
zen agelte Schuhe, keine Ma
die oft nur gepappt iſt.

Mein Manufaktur- und
Kle Lageriſt mit allen Neuheiten verſehen

Von 4

Neues I 7777772
R Sonutgg: Grosser Ball.

Tanzkrünzohen bei vollem Orcheſter.
Uhr ab

Rorh Reſtaurant u. Gartenlotal, Hat 49.

Jeden Sonnabend Frol- Konzert.
Montag Sroßzeses humoriſtiſches Doppel- Konzert. W

etteoeh 50 BPf., auch außer dem Hauſe.

Sonntag: Maumorist. Konsnert.

t

v. 2.75 .A an, Trikot n

Auf T

e
Waren und Möbel-Kredit- Geſchäft

alte Promenade Dynie gr. Steinſtraße

Herren Garderobe, Damen Konfektton,
Manufakturwaren aller Art,fertige Betten, Teppfehe u. g. w.8 bei u. P Iarerwaron- üeger.

Neagevauen-
i Tuf Fonraniung-

Von V V

TW

W Schuhwaren mit Kontrollmarke.
Griſtſtraße 49. Otto Scohröcker, Gcriſtſraße 49.

..à6«.«EX6

Für die Herren Raucher
meine beliesten y 5 und 6 Pfg.-Zigarren, ſowie Hamburger, Vremer,Zigarren renommierteſten Fabriken à 7, 8, 10 Pfg.

ZFigarretten in großer Auswahl, ebenſo Shag und Rauchtabate, ſowie Pfeiſen undHolländer aus den

Sotgen. Adiolph
Merſeburgerſtraße, Ecke

Walhalla
Direttiow r

chgroße Spraaliſäten Vorſtellung

und Konzert.
Neuer Spielplan.

Raſſen 7 Uhr. Beginn der Vor-
ſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

ubert.

Jeden Sonntag vorm. 12 .2 Uhr
großer Frühſchoppen

h ren r dEuropas g Menagerir
v. J.

dem Noßplrium i ein s bis
Die Hauxworſen mit ütterung u
um 4 Uhr nachm. und 8 U Abende ſtatt

W Vereine ermäßigte Preiſe. W

egter.

2c. per Stüd,

Spio- r 13088
ksSpeiſe- und Logierhaus.

Farben jeder Art,
trocken und Oel gerieben,
Lacke und Firnialle Sorten Pin el,

Leim, Gyps, gement
empfiehlt in beſten Qualitäten

R. Hochheimer, voh. Biaeſeiat,

Rennaus Comp.t n
I Bernburger u. Hermannſtr.Ecke,

Halteſtelle der Pferdebahn.

Billigſte Bezugsquelle aller Arten
u Ketten und Ringe unter2jähr. Garantie. Meiſter in exakter
Herſtellung verdorbener Uhren.

Alle Sorten Waſchſrife
empfiehlt billigFrau R. Saehse, gr. Klarsſer. 12.

Freybergs Garten.per Sonntag
Frihschoppenſönzert

Paul Jahn.
h feiter,

Hale, kl. z 20 1
Reparatur Wertſegtt

Erſatzteile, Nadeln, Dele c.

Hroßes Schuhwarenlager

krabel Nacht je
(A. Leander

Halle a. S. Klaus 18.

Döllnitzer Mehb-Mlederlage
S

II Meſigtragoe 85.Weizen und R
leniglwaren zu bi en

erſte Sorte 6

empfiehlt unter reelſter Preisſtelung

Kr ren5, o in ſ. Qualität.
Tabake, Shag,

Rauchutensilien billigst.

Ldearen.
C. Nebelsieck,

Vesme alte zech, Seiſtſtr in Jadinng.

ſch

eine Treppe hoch zu
empfiehlt ihr enormes Lager mit allen S

Renheiten der Saiſon un
ausgeſtattet. 76Preis Liste, inBuckskin Anzüge in guter Ware ſei

und Arbeit von 10--18 Mk. an. g.
Saiſon Anzüge in allen Mod r

farben von 12—30 Mk. a andec nzuge, das Reueſte der De
Saiſon, von 15—24 Mk. an. anGegen Anzüge in engl. u. Su
franz. Stoffen v. 18—28 Mk. an. Au

Gehrock-Anzüge, feinſte Kamm 55
arne, von 22—36 Mk. an. StFr hjahrs-Paletots, neueſte Deſ nac
s, von 9--17 W. an. gefty ubeanteesPaletots, hochfeine ein

Augführung, v. 12—265 M. an. ſcheHavelocks, ſt r ſche Stoffe, Sie
von 16-—28 Mk. phySchuwaloffs in allen Weodefarben ver

von 14—25 Mk. an. nadBuckskin Jacketts in allen Facons m
von 5--10 Mk. an.

Buckskin-Hoſen, Wadenſchnitt, ele wen
gant ſitzend, von 2——6 Mk. an.

Buckskinhoſen und Weſten,
neueſte Deſſins, v. 7——12 Mk. an.

JünglingsAnzüge, neueſte Deſ- davi
ſins, von 7—-12 Mk. an. Pfer

Jünglings Paletots, n Wenn ungtees, von 8--14 Mk. a DieBuckskin gnaben Anzi e für getr
jedes Alter, in Pliſſee-, Bluſen- W
und Jackettfacon, v. 3-——7 Mk. an. lebe

Trikot-Anzüge, uni und P kriie T
Deſſins, von 4—8 M gebe.

KnabenPaletots in großer Aus-
wahl von 4--9 Mk. an.

Waſchechte Moleskin u. Drell-
KnabenAnzüge, glatt und mit
Falten, von 1“, Mk. an.

Waſchechte Moleslin, Drell u.
Satin-Hoſen von 1*/, Mk. an.

Haus und Kontor Joppen
Turntuch, Jagdtuch, Moleskin,
von 1*, Mk. an.Arbeitsnzüge, engl. Leder, Kaſ
ſinett, Zwirn c. von 5-—8 P. an.

Prima Hamburger Ledertoſen
in allen Farben von 4——8 Mk. an

Gute Arbeitshoſen v. 1 Mk. an.

t 1 Piquee-Weſten von
2 Fuclaypen

werden h verabfolgt.
der gen Peuſchaſt:
N Er tenrer adene
2) Größte neueſte tnallen Größen und Weiten.
9 J Jeitung Sewährter Zuſchnei
9) e Kmſatz r dem Kleinen

Einzel- Verkauf
z wirklichen Fabrikpreiſen.
Bei der Neuorganiſation haben wir

Reellität uns zur beſonderen Auf

e e eiſt auf jedem Stück Ware 2 er billig

h eet und kann ein Abzug, in eige

m derſelbe auch verlangt werden

llte, nicht dorfn äſelſget
in iemwa:

Mayeor Co
Leiyziger-- er Straße 5.

eineAue ue

Redaktion von Rich. Jllze; Serigz don Ang. Er oß; Dre der Halleſchen GenoſſenſchaſtsBuchdruderei E. T. m. d. d ſnnn n dal d 1



tet für einen Lohn, gerade hinreichend,

Leben ird ie
55 alt, und nun ſteht er auf der ße. Er
iſt e cher ger be varn e Abnehmer
ſeiner Arbeits nden, denn i

iſſe zur Seite. Auf der
befindet er ſich auch nicht, denn er hat nichtan den Kämpfen der Arbeiter für ein wegen hen

Daſein teilgenommen. Jn der beſten Zuverſicht, bald
anderwärts Beſchäftigung zu finden, geht er auf die

Doch wird er unter nichtsſagenden
A abgewieſen, ſobald man hört, daß er
55 alt iſt. Er lenkt ſeine Schritte nach einer
Staatswerkſtelle, doch auch da wird er abgewieſen

n der Betriebsführer nach ſeinem Alter
gefragt, hrt er, daß Arbeiter über 40 Jahre nicht
ei t werden. Was kümmert es die heutige Geſell
geft was aus den Arbeitern über 40 Jahren wird?

ie die Wahl zwiſchen jüngeren, ſich im Vollbeſitz
phyſiſcher Kraft befindlichen Leuten. Iſt es daher zu
verwundern, wenn ſie in ihrem Jagen nach Gewinn,
nach größtmöglichſter Ausnutzung der Arbeitskraft,
iirgeren Arbeitern den Vorzug giebt?

ie ſoll aber der ältere Arbeiter beſtehen können,
wenn er nicht in Arbeit genommen wird

ein Greiſenaſyl iſt er zu jung.
eine Beſchäftigung iſt er zu alt.
die geſetzliche Altersverſorgung abgeſehen

davon, daß er von den ihm dann zukommenden 33
Pfennigen auch nicht exiſtieren könnte iſt er zu
jung, denn er hat noch nicht bis zum 70. Jahre im
Dienſte der Geſellſchaft die ſchwere Arbeitsbürde

wgt ſoll nun mit ihm werden? Er will doch auch

Vergebens iſt ſein Bemühen, Arbeit zu finden, ver t
gebens belagert er die Zei itionen, um die
erſte Nummer derſelben zu bekommen, die vielleicht
Geſuche nach Arbeitskräften enthält, und iſt dies der mündern und
S ſo wendet er ſich eiligen Schrittes dahin, um der

ſte zu ſein, der ſeine Arbeitskraft anbietet Da tönt
es ihm wieder entgegen: zu alt!

ngſam verzehrt er ſeine Erſparniſſe, die er
während beſſerer Tage gemacht. Als er aus der alten
S ing, fühlt rk und glaubte nicht,de Unden en zu duſen Die üeſtcehet
über ſeine Zukunft unterminiert ihn, er ſieht die Zeit

wo er ſeine Wohnungsmiete nicht entrichten
kann und infolgedeſſen aus der Wohnung vertrieben
wird. Wohin ſoll er ſich dann betten? Ueber dem
Haupte der Himmel das iſt dann das Dach des
Unglücklichen. Doch auch hier kann er noch nicht ſicher
ruhen, denn die Polizei veranſtaltet nächtliche g

der Obdachloſen, reſp. ihrer

W. ennge Veſaltat nach mehr als 38jähriger

re

J
T

fi

t

t

die Suche nach Beſchäftigung Tag für i

Nein, nichts von dem. Sie kümmert ſich
das Los Derer, welche in ihrem Dienſte
ſind; ſie braucht

Halle a. S. Sonntag 28 Juni 1891.

e inverſchliſſen
junge Kräfte und wirft die alten

i Laultis beiſeite, wenn ſie ihr Penſum nicht mehr
ſten

g3 alt!
denkt einmal daran, daß dieſe it für euch alle

einmal anbrechen kann, ihr Arbeiter jeder Art. Denkt
daran und allee
Kraft im Dienſe der Geſamtheit verbraucht

zu r un haben e nötig! miſe
Jhr aber, alle die es Doge i

in denen der gegenü
wenn er ſeine

ſind

angeht, vereinigt euch, lernt
den Zuſammenhang der Dinge kennen, verſchafft euchg

ärung darüber, daß es in eurer Hand liegt, beſſere
dafür, daß

Aufkl
Zuſtände herbeizuführen! Wirkt unabläſ
eine ſozialiſtiſche Geſellſchaftsordnung en werde,in der das Alter n geehrt W so F

Geſetz,
betreffend

Abänderung der Gewerbeordnung.
(Fortſetzung.)

g 130.

auptgottesdienſt oder einen mit der kirchlichen der
ör für ſie eingerichteten beſonderen Gottesdienſt ihrer

Konfeſſion zu beſuchen. Ausnahmen von dieſer Beſtimmung
kann die Zentralbehörde für Fortbildungs
deren Beſuch keine Verpflichtung beſteht, bis zum 1.
1894 geſtatten.

Als Fortbildungsſchulen im Sinne dieſer i
auch Anſtalten, in welchen
Hausarbeiten erteilt wird.

Durch ſtatutariſche

ren e e e 2 kann füriter unter acht Jahren ichtung zum
7 We r dieſe men nichtge begründet werden demſelben

S 2

S 8et
rettt

Unterricht in Seele el nnd

einer Gemeinde oder eines
männliche Ar

ſchulen, zu
Oktober

elten

Befuche
landes

i

J

5
g

t

J

nach der Beſchaffenheit der Anlage ausführbar erſcheinen. Sie
können anordnen, daß den Arbeitern zur Einnahme von Mahl

en außerhalb der Arbeitsräume angemeſſene, in der kalten
Zeit geheizte Räume unentgeltlich zur Verfügung geſtellt

werden.
Soweit die angeordneten aßrezan nicht die Beſeitigung

einer dringenden, das Leben oder die Geſundheit bedrohenden
gcrene r puß für die Ausführung eine angemeſſene

Den bei Erlaß dieſes bereits beſtehenden Anlagenber wen en e oder ein

i h eSitti der Arbeite denverohne e ehe
Gegen die Verfüg der Po izeibehörde dem Gewerbegeh e We w 2 e hen

Verwalnnz icherne i r Was e h

chaft erlaſſenen Vorſchriften zur Verhütung von Unfällen, ſo

r C. n m eſtand der Berufsgenoſſen e
e.

S. örde zuläſſig; die t endgültig. Wideryri die Verfaguig von e en

darüber
Arten
1200

du

udes S 79 Abſep l e Geſetzes, betreffend die Unfallver

Arbeiter, vom 6. Juli 1884 ReichsGeſetzblatt S.
Anwend

Durch Beſchluß des Bundesrats können für ſolche Gewerbe,in welchen übermäßige Dauer der ne Ar
die Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird, Dauerund Ende der zuläſſigen täglichen arbeitéteit und derewährenden Pauſen vorgeſchrieben und zur Dur
ſeneg dieſer Vorſchriften erforderlichen erlaſſen

u dug 9 h h demtReichstag bei ſeinem nächſten Seſeuenteitt zur Kenntnisnahme

ulegen.

I. Verhältniſſe re z und Gehilfen.

auf die ihnen r
i Folge zu zu
s 122.

Das Arbeitsver i dene
redet iſt, durch eine jedem Teile frei

h ſten vereinbart ſo müſſen
gleich ſein. barungen, welche dieſer
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in h Die n des vom Schöffengericht Genrzlich wegen vele eidigung eines Veiighen gl
a en Gefängnis verurteilten Redakteurs des „Pro-
letarier aus dem Eulengebirge“, Genoſſe M. Baginski, e

von der hieſigen auf 6 Wochen rataSander a. W. Juni. Vor demtagenden es kam auch ein Fall zur Ver hin
der einen Einblick in die geſellſchaftlichen Zuſtände einer Klein
ſtadt gewährte. Der Gemeinde-Erheber Schülke aus Bernſteinwar ſchubigt, über 3000 M. Kaſſengelder unterſchlagen, ſowie

400 M. und 383 M. der Lebensverſicherungs Geſellſ ſt
Germania“ bezw. der Berliniſchen FeuerverſicherungsGeſchaft gehörige Gelder ſich rechtswidrig zugeeignet zu paben.

Schülke war geſtändig und entſchuldigte ſich damit, daß lediglich das Aoſpiel, das ſehr häufig von den Ma e
liedern nach den an jedem ittwoch ſtattfindenden iſtratse in einem Wirtshauſe veranſtaltet wurde, ihn zum

brecher gemacht habe. Durch Kreuz und Querfragen in
die Enge getrieben, gab Bürgermeiſter Gottſchalk zu, daß er
bei den unter den Magiſtratsmitgliedern veranſtalteten Slücks

„Luſtige Sieben“, „Gottes Segen bei Cohn“ ſelbſt oftSetrag von 10, 15, 25 und 30 M. verloren und gewonnen
Der Reſtaurateur, der über die noch nicht verjährten

e ſeine Ausſage verwcigerte, S ber daß er ſelber inſtrafrechtlich nis mehr zu verfolgenden Fällen, wo in
ſeinem Lokal geſpielt wurde, in der Geſell W x des Angeklagten

bezw. der Magiftratsmitglieber Beträge bis zu 100 M.
und verloren haben. Schülke wurde zu 25. ahren Gefängnis
und 3 Jahren Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter,
aber mit Rückſicht auf die Art, wie er zum Verbrecher geworden,mit un Ehrenregiie, verurteilt.

Neiſſe, 26. Juni. Das Schwur verurteilte denfrüheren hieſigen Reichsbankvorſteher Mayer wegen vielfacher

Fee Fälſchungen und Unterſchlagungen zu 10 Jahren
uchthaus.

Zrbeiterßewegung.
Halle, 26. Juni. Am Sonnabend den 20. Juni fand im

S Babelsberg“ eine regelmäßige Mitgliederverſammlung
der Fabrik und anderer Arbeiter ſtatt. Zum erſten Punkt der
Tagesordnung: „Abrechnung des erſten Stiftungsfeſtes“ ergiebt
ſich eine Einnahme von 119.50 M. und eine Ausgabe von
78.70 M., verbleibt alſo ein Ueberſchuß von 40.80 M., welchereinſtimmig der Vereinskaſſe überwieſen wurde. zum zweiten
Punkt der Tagesordnung „Verſchiedenes“ wurden noch einige
h beſprochen. Mit der Ermahnung treu und feſt

der Organiſation zu ſtehen, damit die gerechte Sache deri amten Arbeiterſchaft endlich ihrem Ziele nahe, ſchloß der

rſitzende die Verſammlung.
In Berlin tagt ſeit Sonntag den 21. Juni die ſechſt e

Generalverſammlung des Unterſtützungsvereins
Deutſcher Buchdrucker, welche ſich am 3. Verhandlungs-
tage auch mit der bevorſtehenden Lohnbewegung be-
ſchäftigt Zu dem betreffenden (5.) Punkte der Tagesordnung

Beſprechung über den Tarif“ wurde von verſchiedenen
Rednern hervorgehoben, daß die Vorſchläge der Prinzipale in

den meiſten Fällen für die Buchdruckergehilfen unannehmbar
ſeien. Die Verſammlung nahm nachſtehende, vom Vorſtand

Reſolution einſtimmig an:
VI. Generalverſammlung des U. V. D. B. erklärt daß

das Beſtehen der Tarifgemeinſchaft zur Aufrechterhaltung
Friedens zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen, ſowie der

e im Gewerbe, ferner zur gemeinſamen Bekämpfung der
und der Lehrlingsmißwirtſchaft für wertvoll

kann n n hie teſte zFortbeſtehen en erblicken,wenn die 3 der bevorſtehenden ratung über
J 1889 in Stettin im Prinzip auch von

als durch die Zeit und Arbeitsverhältniſſer anerkannten Verkürzung der Arbeitszeit als be
rechtigte Forderung der Gchilſen zuſtimmt,

In einer au

wärtig ſationen zur Zeit nicht

tigkeit war der vor n„Beſchlußfaſſun ber per e
ligung des ter ühungeverein Deutſcher Buch
drucker an dem 4 lanten Gewerkſchaftskongrn Debatte
un

de Re 3 Sfolgen W c„Die
erdlickt in

Mittel, den Zeitverhältniſſen
bedingungen erringen. tigk:e on für die Gewerkſchaften n e

e ſationen zu ſchaffen, nur r lt jedochle auf die und die noch nicht Tnhee
kſchaftliche Schulung vieler Berufe eine formelle engereVerbindung des Unte: ſtü J ngsvereins mit den übrigen Organi-

r thunlich. Dagegen 7 die
eralverſammlung als Pflicht der deutſchen Buchdrucker,

unterſtützend da einzugreifen, wo organiſierte Arbeiter in be
rechtigten Kämpfen ſtehen, und beauftragt ihren Vorſitzenden,
an dem geplanten Gewerkſchaftskongreß teilzunehmen, ohne
indeſſen irgendwelche Verbindlichkeiten einzugehen, und durch

ge Information die notwendige Fühlung mit deranderweitigeweriſchallchen Bewegung aufrecht zu erhalten.“

Verrziſchtes.
Aus Baſel wird abermals ein Eiſen bahn

unglück telegraphiſch gemeldet Geſtern abend ſind
im Bötzbergtunnel auf der Linie Baſel-Brugg zwei
Züge zuſammengeſtoßen. Der Perſonenzug p abends
6 Uhr von Brugg abgefahren, um ſich nach Baſel zu
begeben. Jm Bötzbergtunnel, 500 Meter vom ſüd-
lichen Ausgange, wurde die Maſchine defekt und ver
ſagte den Dienſt. Der Zug fuhr nach längerem Stillſtande rückwärts nach dem des Tunnels
Jnzwiſchen war von Brugg üterzu e
worden da man glaubte, daß der Perſo dStrecke längſt paſſiert habe. Hierbei fuhr die Khine
des Ter pget in das Ende des Perſonenzuges hen

wo ſich der Poſtwagen befand. Der Unfall nahm
einen verhältnismäßig günſtigen Verlauf, weil der
Güterzug infolge des ſtarken Anſteigens der Strecke
ſich ſehr langſam bewegte. Verwundet wurden ein
Kondukteur, ein Poſtbeamter ernſtlich (derſelbe erlitt

Arm und Beinbruch) und ein engliſcher Reiſender
leicht am Kopf. Der Poſt und Gepäckwagen des
Perſonenzuges, ſowie die Maſchine des Güterzuges
ſind beſchädigt.

Wüchertiſch.
Ferd. Laſſalles Reden und Schriften. Neue

Geſamtausgabe. ausgegeben im Auftrage desVorſtandes der ſozialdemokratiſchen Partei Wutſch

lands von Eduard Bernſtein, London. Verlag
des „Vorwärts“, Berliner Volksblatt. in Berlin.

Dieſes von uns bereits vorläufig angezeigte Unternehmen be

ginnt jetzt in Lieferungen zu je drei Bogen für den Preis von
20 Pfg. zu erſcheinen. Unterm Ausnahmegeſetz konnte eine
der Partei und des Mannes würdige Ausgabe ſeiner n

ſſen.
Vonder i a

toriſchen und ſonſtigen populären Schriften kaum hergeſtellt
werden. Alle Kräfte, welche zur Herſtellung einer ſyſtematiſchenund kritiſchen un er ſchönen
ſind, waren durch den aufregenden henommen. Nun aber, da ſich die Verhä ſſe weſentlich ge
Ludert haben, trat der re ä er Sache näher unb
beauftragte Genoſſen BernſteinLondon mit der Herausgabe
der Schriften Laſſalles. Nächſt einer litterariſchbiographiſchen
Einleitung werden zum erſtenmal Lafſalles Briefe an Marxdeefenits welche o Nachlaſſe des letzteren ſich vorgefunden

Orientierende Vorworte weroen ein genaueres VerDerris der einzelnen Schriften ermöglichen. Jm Anfang Juli

beginnt die Folge der alle 14 Tage erſcheinenden Hefte.Sammelmaterial für Subfkribenten ſten der Verlag des „Vor

wärts“, Berlin, bereitwillig zur Verfügung.

ufgabe erforderlich
2 in Anſpruch
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T. und wahn t in ſein

r er

tet verkaufti In ei
en ede n dne a 3 olche,haben wäürde; P aber dürfte i be

ſie als eine
geſtaltet die in treffender WeiſeKapital und Ardeit in unſererScugen v llt un die Unmöglichkeit einer u

dieſes Gegenſagtzes ſchildert, die aber auch zeigt, wie durch die
ſich immer z vergrößernde Kluft Kapital und
Arbeit die ngungen en werwendigkeit die Befreiung der terklaſſe derr r

Stadttheater m Halle a. S.

Weimariſches Hoſtheater Enſemble
Sonnabend den 27. Junt (7. Gaſtſpiel).

Mamloet.
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Shakeſpeare.

Perſonen:
Claudins r von Dänemark WegnerHamlet, Sohn des eaer und Ntſ des

gegenwärtigen Kö D. PNeufferPolonius, Ober mere G. Lehmann
oratio, Hamlets Freund P. Wiecke.

en ohn des Polonius e Miſchke.
enkranz, Franke.galt Hofleute nen.

Osrick aſſarge.et offiziere z errrancisco, n Soldat
ſt von Hamlets Vater

Erſter Schauſpieler
weiter Schauſpielerertrude, Königin von Dänemark und

Hamlets Mutter V. Hettſtedt.Ophelia, Tochter des Polonius A. Wiecke.
Erſter Toteng räber 8 iſchbach.See en O. Korn.n in Schmittlein.im Schauſpiel Hrod.en Paſſarge.Herren und sranen van of

Nach n 2.
Sonntag den 28. Juni aſiſpieh.Die Braut von n

Trauerſpiel in 3 Autzege, gen von Friedrich v. Schiller.
Donna Jſabella, Fürſtin von Wiſina Luiſe Hettſtedt.

(Dagobert Neuffer.Don Manuel,Don Ceſar ihre Söhne Paul Wiecke.
Beatrice 8 Alwine Wiecke.Diego v Fiſchbach1. Bote rl Franke.2. Bote Karl Hennig.Cajetan, SMax Wegner.

Emil Tſchirch.
Lehmann.

Berengar, Ritter im Gefolge
Manufred, Don Manuels

Triſtan, x Sturm.Bohemund, zippolyt, Ritter im Gefolge Don Ceſars Paul

oger, Bernh. gutDie Chöre werden unter freundlicher Mitwirkung ſtudierender

der hi Univerſitäderen d h den S e ren
Montag den 29. Juni 1891. (9. Gaſtſpiel).

Der Raub der Sabinerinnen.Schwank in 4 Akten von Franz und Paul Schönthan.
Dienstag den 30. 891. (Letztes Gaſtſpiel.)

Für die beiden ezgfalenden ttizr Abonnements Vorſtellungen

wird der So ontag und Dienstag früh von 10—1 Uhr
an i der Seater geskaſſe Zurüchgezahlt.

Zereinigung der Deutſchen Schmiede
von Halle und Umgegend.

Sonnabend den 27. Juni abends 8 Uhr

Mitglieder Verſammlung.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 12025)

in Fanlmanns Saal

Der Vorſtand.

Verein für Raturheilßunde zu
Sonntag den 28. Juni

Ausflug mit Familie
ugch über Seeben.S ren Senades Sehützen haus.

Bölkes Restaurant.
Heute Sonntaggr. gr. Früh hoppen- Konzert.

giebichenſtein.

e

er 33 h es 43Heute Sonntag: Gemütliche Unterhaltung.

ſtraße 18. S Reſtaurant Th homg ushalle. S

Jnhaber: Buss
dem geehrten Publikum ſow

gut eingerichteten
ff. Exportbier ſowie Lagerbier aus der Brauerei Freyberg.

GW und galit meine
Lokalitäten.

r2039

a t eheh Frigehe Wurst per Pfund 65 Pfg.
Sehwelineeisen per Pfund

Ciebichenſtein, Brunnenſtraßzem

Schades e s Hie
Heute zu r den 28

ehichenſtein.

Konzert.Frei-

15
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in Biaundruehk (Jabrikat Gebr

geelle Bedienung.

Geiststrasse 70.

a t n t

Fertäise
angefertigt. Grohe Auswahl in i t r

y T

n rn c ee e
e r re ei r W va

und Kindertragemänteln.

a Leonhardt Geiststrasse

n

n SeS f

3 7 c
c m4 e J J

t und Lüntr werde t d, ſchnellſtensh e h h Solide Preiſe.
70.

t S früher M. Vuehs. [(20283Vi o ri den h er. 10. Firhung der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Fotterie. 501 82 78 624 901 62 81 99 92382 400 17 51 524 54 662 704 49 52 83 95 887 936
38. Juni. Nur die Sewmne ken z10 l. nd den d 68 83373 470 731 90 [1500) 878 931 49 68 95 94125 274 387 606 17 31 [1boo]Von heute Preiſe etreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 7 933 95885 407 71 641 89 820 72 972 96040 108 68 203 308 24 502 [1500] 25 615

8 v ver Ohne Gewähr.) 735 83 829 97045 85 181 255 325 542 47 87 708 963 98 98066 240 811 41 410vie Cauerie 20 26 Juni 1891, vormittags. 74 511 58 61 648 61 770 [300) 99016 141 287 371 518 69 70 605 41 50 568 794
u üoh billiger g. un 89 232 242 1295 354 408 751 73 871 975 2004 [1600) 100005 123 33 69 272 334 535 55 751 971 72 74 101009 40 166 204 632 401

Kyrita- r 7 506 63 600 800 41 929 56 3010 104 271 454 68 602 8 727 36 49 4223 6 26 624 46 819 967 92 102042 180 297 377 695 790 840 74 96 949 103211 68
yrit 8 1500] 323 413 [1500] 535 734 85 898 961 5134 85 326 91 409 34 71 594 656 888 370 494 521 [8000] 22 50 652 88 813 64 68 104043 58 93 95 270 317 25 64 484

Große in 3 Bildern von Wilken. 6041 150 51 56 [3000] 254 512 607 79 742 834 943 7081 191 219 54 74 644 [300) 50 666 816 72 75 963 105079 88 89 108 218 369 [500) 704 97 812 942 7 106086
Rontag den 29. Juni. 65 95 862 8069 159 357 418 71 637 741 955 9016 71 190 216 737 821 71 925 167 208 400 31 [300)] 49 64 552 814 976 88 107018 47 90 169 358 480 6515 666

W 10066 210 22 308 50 89 584 660 748 990 11048 128 32 261 333 462 640 931 779 852 69 [1500) 108018 131 36 206 331 462 92 536 705 48 839 923 100031 176
er es zum Herzen 83 93 12018 157 89 224 315 440 586 621 47 822 (1500)] 51 56 74 946 13349 225 35 406 14 673 708 924
Luſtſpiel in 4 Akten von L'Arronge. 635 99 781 835 93 937 39 96 14002 12 48 62 84 111 24 80 292 436 46 58 588 647 110020 17 207 61 350 568 92 404 518 697 738 46 81 825 111114 47 48 60

Anfang 8 Uhr. J 06 1500 25 906 39 89 15244 68 421 511 87 677 704 12 87 889 16011 37 208 256 94 529 714 [3000) 835 112108 80 [300) 316 45 476 660 905 113004 119 35
7 365 478 563 78 607 47 747 55 64 810 [500)] 57 [3000] 78 919 64 17065 122 483 58 251 56 310 407 523 29 57 649 114065 83 305 614 16 [500] 54 755 840 984

of ä, er 607 77 [1500) 772 18013 19 133 71 288 305 ([3000) 534 614 733 48 97 [800) 822 115062 160 73 485 518 6650 [300) 56 62 91 98 776 907 21 2 116065 173 25
23 19072 101 3000) 13 [300) 29 40 220 [3000) 72 328 30 31 61 56 92 491 539 529 68 86 688 788 845 74 935 723 117116 46 [1500] 51 I
99 617 809 38 177 No 81 362 84 632 53 73 92 730 827 66 119011 33 246 309 [300] 47 486

Sonntag den 28 Juni 20237 289 379 449 685 747 833 968 21013 118 232 81 308 37 481 563 625 93 654 89 96 714 891
J 877 87 22296 318 87 509 83 92 613 56 835 23187 224 [1500)] 363 420 513 31 838 120140 291 355 461 7 86 615 725 121344 427 93 122000 148 455 u

252 60 24176 97 209 14 82 54 362 465 7893 [300] 805 926 25046 211 40 418 571 [3000] 751 [3000] 96 930 [500] 123049 180 361 628 86 738 829 124285 925 508
852 55 973 26021 58 101 36 69 245 578 634 [300] 47 802 80 95 908 27345 91 655 751 [3000] 918 125114 248 306 411 612 82 711 12 60 809 932 1260048 176
418 579 613 33 728 [500] 97 804 938 228018 88 [500] 128 71 [3000] 763 95 861 202 348 410 507 88 747 71 898 927 127021 157 326 716 30 [500] 37 57 [15000]

e e e e e e r1 615 31 [1500] 52 98 99
8 31003 26 42 149 440 78 644 736 832099 272 318 47 587 682 706 12 808 43 901 130183 [1500] 425 [300] 75 98 [3000] 510 66 75 626 728 30 59 843 [300] 50 903 et 33141 238 56 445 805 34230 381 407 40 549 825 967 35117 221 38 42 307 [500] 131135 255 353 [1500] 93 599 602 32 89 717 [500] 57 909 132017 92 466 [6500]

34 491 598 639 784 848 68 907 30 88 36011 98 153 226 715 40 [1500] 96 [300] 522 38 74 [1500] 679 744 99 859 75 133093 165 377 [500] 450 74 567 639 69 65
der Halle e Qu rt 973 37124 53 73 610 14 [500] 30 33 39 [5000] 86 740 69 820 36 943 38056 72 708 [1500] 79 974 184001 105 14 200 596 [10000] 647 71 780 955 135164 98

n artett- 294 592 729 917 39019 63 93 [1500] 211 656 61 813 912 252 79 325 [3000] 46 680 716 979 136345 550 645 88 732 924 77 137006 66 290

und Kouplet- Sänger n en(altrenommierte e 824 35 910 43219 328 [3000] e e e We e a 140000 234 414 [300] 29 64 572 780 141225 26 319 39 73 98 483 531 77 796

irma). h e e m e9 513 60 114 58 [3000] 288 505 99 [500] 765 880 47017 98 [3000)] 527 609 12 20 704 829 39 144049 113 202 [500]Auftreten des hier ſo beliebten [300] 160 92 393 495 517 43 59 690 795 820 24 78 903 [1500] 27 48077 142 76 470 545 98 145151 68 234 65 312 90 [3000] 436 88 630 67 732 57 954 146108

Tan humoriſten Otto Renée 85 201 20 360 95 521 807 22 409051 98 228 37 72 418 547 [5000] 55 89 698 831 341 433 92 503 46 816 47 147018 101 2 4 20 201 90 347 70 97 [300] 624 [500]
Gaſtſpiel des preis ekrönten 90 279 853 401 94 51068 99 [3000] 291 98 823 91 93 408 519 [800] i e n W d e t a er a e e e

323 91 1D Jmit 712 241 [2000] 27 52 846 49 74 992 52042 64 215 41 90 340 541 691 744 65 939 150049 212 38 318 551 705 45 873 912 27 [5000] 43 [3000] 151068 234 300
amen-Jmitators 55 [3000] 86 53054 128 231 36 500 883 956 54148 239 71 458 860 [3000] 83 959 445 546 75 966 152036 44 142 213 91 526 [3000] 50 75 [500] 602 69 79 734 896

Herrn Emil Klar aus Leipzi 96 55014 33 131 66 70 93 242 539 749 830 55 59 56188 363 64 472 [3000] 657 88 153475 656 91 744 59 154103 25 41 388 [300] 479 531 67 72 J48 67 15217
ipzig. 83 92 57118 89 220 32 380 543 56 97 612 75 58149 85 393 437 96 585 87 606 25 [500] 99 546 91 680 92 748 98 822 156069 209 887 925 157054 409 77 86

II e 708 S 59079 230 71 358 537 851 962 66 2 158066 89 208 9 397 476 624 794 [1500] 965 150144 256 74Grosser Lacherfolg. 52 66 151 209 350 440 882 96 61042 87 211 322 467 557 741 [300] 881 518 651 57 92Anfang S Uhr. Entree 20 Pf. 82 954 75 62088 [15000] 46 171 214 62 85 885 551 687 81 710 [1500) 59 882 160024 59 63 [3000] 86 115 81 296 414 630 816 967 86 161143 276 391 457
Das Konzert findet bei ungünſtigem 77, 63063 225 70 422 45 96 606 41 48 816 95 910 64015 24 156 224 a15 67 503 162089 [3000) 123 403 508 74 728 855 163090 177 93 249 79 [500] 466 983

Wetter im Saale ſtatt W 633 799 857 65052 215 18 383 590 607 730 [1500] 96 968 66184 311 513 810 233 164172 363 79 [3000] 83 539 617 aus 58 866 961 165027 364 71 433 [500]
67147 81 208 [3000] 413 92 561 671 857 72 89 68033 62 316 65 412 34 517 54 748 580 667 729 845 89 916 39 90 166073 136 97 240 386 516 84 88 859 61 [500]

Direktion Hermann. 836 43 923 [300) 82 69007 [500) 141 92 281 321 74 85 551 796 846 167214 519 28 38 51 831 77 906 8 168066 195 288 443 58 596 626 [1500] 700 6
70074 147 [300] 99 253 [1500] 472 502 52 603 97 743 65 834 71059 135 65 555 93 169018 76 128 293 318 33 42 455 530 39 [300] 619 746 871 [300]

ene Egge 313 33 448 90 520 708 77 881 [3000] 944 72010 142 214 373 671 720 819 73087 170059 [300] 129 271 437 630 [3000] 828 62 171102 10 222 402 75 653 64 788
196 232 73 [300] 351 60 96 489 [300] 710 18 55 [500] 64 [500)] 859 922 36 [300] 653 930 172190 (500] 96 210 362 89 499 64606 [300] 845 934 173018 97 101 28

Heute Sonnabend von 7 Uhr und 74058 86 129 36 267 303 54 59 93 433 577 88 710 17 67 917 39 75075 [3000] 76 535 51 650 719 53 895 979 174002 620 24 47 165 206 24 364 [300] 697 784 92 940
Sonntag von Z. Uhr [1500] 130 81 94 99 272 75 306 427 62 673 950 76107 73 257 374 548 [300] 601 175141 266 334 419 515 5 87 657 714 836 [1500] 940 62 176007 [1500] 124 61

F e 26 28 67 [1500] 783 820 960 77140 76 368 77 97 405 12 792 858 [300) 928 78086 208 13 309 526 60 741 931 60 [800] 71 177246 321 445 82 725 846 [500] 94 99

weint e e e e e n e e e r e M e M ckek13 2 1 21 22040 Fritz Brodte. [300)] 90 857 914 25 81042 215 29 415 624 847 79 82058 111 372 485 [1500) 508 180027 149 82 303 456 589 733 851 73 975 181025 [1500) 229 403 647 50 73
eree [3000] 11 48 682 89 808 83023 122 290 332 539 641 729 69 84187 278 322 779 75 909 13 182094 270 82 315 [500] 32 427 527 633 41 44 [1500] 707 85 6814 29

802 85006 287 93 535 47 96 723 86127 29 231 48 326 407 21 24 [1500] 737 51 62 183007 87 96 150 [500] 366 416 41 47 507 600 45 184079 146 219 42 44 415 85
872 98 976 87250 85 377 451 57 515 619 34 741 51 839 61 84 94 88145 62 63 261 545 676 723 91 802 [3000] 927 185190 259 95 725 50 55 60 186230 305 7 530 57
96 300 88 520 640 779 855 92 925 47 89099 138 482 42 64 66 639 751 77 857 977 82 635 55 822 965 75 187119 209 26 91 448 511 84 644 74 86 806 28 94 97 900 11Möbel, Spiegel und

Polſterwaren- Magazin
31 Fleiſchergaſſe 31.

Empfehle mein großes Lager von Sekre-
tären, Vertikows, Buffets, Sophas, Plüſch

ituren, Trumeaux, Herren und
nenſchreibtiſchen, Kleider und Küchen

ſchränken, Bettſtellen mit und ohne Matratzen,
Kommoden, Tiſchen und Stühlen, ganze
Einrichtungen, ſowie im Einzelnen zu ſehr
billigen Preiſen. Transport gratis.

H. Bergmann, Viſchlermeiſter.

e e e S 7Drogerie E. Walther,
GClauchaiſche Kirche 13 und Steinweg 29

ſowie ſämtliche andere in dieſes Fach ſchlagende
Artikel zu äußerſt billigen Preiſen.

Matratzen und Bettſtellen
c

e ehe gehn J J
Feinſte Matjes-Heringr,

Fiſche, 3 Stück 20 Pfg.re
g.

Emil
Butter n re C Pfund

75 Pfg. a alter 4.Guter Zughuderete
nene mit Federmatratze

e See e. 2 Z.
l. Ta, N. Piegyſch.

Frdl. Schla Fr. Walſſtr. 31, Hof 2 Tr.
Harz 18 I

zu vermieten
II

90019 [1500] 135 73 460 69 547 [500) 659 99 767 855 964 91014 179 97 344 46 77

10. Ziehung der 4. Klaſſe 184, Kgl. Preuß Fokkerie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr.)

26. Juni 1891, nachmittags.
W 293 492 516 73 603 28 96 879 954 1243 364 572 622 754 2053 216 62 301

51 503 [1500] 54 699 731 8049 124 303 74 447 [1500] 661 743 829
4007 13 104 337 74 401 36 668 711 67 812 27 44 5094 [3000] 650 [1500]

6076 [300] 330 65 405 [300] 36 551 64 746 70 844 7010 29 81
292 304 [1500] 418 36 734 79 912 [500] 57 S8136 251 325 73 91 445

38 79 854 9022 66 259 510 33 44 609 13 [3000] 74 88 831
10253 415 21 93 642 704 25 813 82 902 46 54 11291 377 522 55 616 48 99
79 12079 109 34 290 422 42 83 669 716 75 814 99 999 13150 [30000] 214

434 61 74 632 79 704 908 14027 [3000] 35 [3000] 76 176 337 556 661
907 15041 64 187 277 425 38 514 81 816 76 992 16117 [300] 70 223

[3000] 344 426 584 608 [1500] 17 94 783 803 14 29 977 17102 [3000] 29 42 299
313 691 734 18016 50 63 [1500] 240 78 81 330 59 471 84 602 40 765 66 658
82 844 995 19009 37 44 97 242 353 538 801 64 901 80 90 99

20122 284 [3000] 94 320 500 64 621 33 734 21037 56 116 24 94 254 712 38
22071 163 67 297 817 95 996 23080 109 316 [500] 86 93 461 505 93 611 27 64
67 74 711 921 24038 [500] 75 126 325 456 547 [500] 641 89 [1500] 25049 70
132 [500] 43 [1500] 489 26161 438 68 523 66 868 88 970 27087 93 221 41 99
520 81 600 834 940 28207 344 580 82 637 58 730 60 816 953 [3000] 56 29066
116 53 79 553 915 33

30153 514 21 51 [300] 736 71 [300] 964 68
32159 80 92 202 [500] 5 31 365 88 631 [3000] 99 753 820 90 936 99 33002 28 39
165 93 207 17 313 67 559 676 91 853 86 98 966 398 538 79 675 720 52
85030 112 450 552 647 975 36007 12 28 224 88 540 895 990 37070 76 [300] 180
331 77 92 463 749 67 [300] 801 38111 22 44 430 48 73 98 518 52 88 656 60
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188044 60 206 604 25 860 86 189034 132 92 248 5680 890 969

[1500] 928 48 94001 [5000] 284 405 69 531 44 919 38 96 95075 155 82 269
98 321 77 91 [1500] 541 59 614 66 74 830 75 909 96286 93 388 589 619 57 957
97057 73 78 82 95 [1500] 103 27 209 84 341 98084 106 281 85 405 591 974 88
99026 91 301 27

160 219 [500] 26 45 61 329 70 481 512 655 84 713 66 810 74 92
101025 263 414 34 513 46 777 893 901 47 52 54 102311 39 441 76 83 552 715

132 99 529 40 662 936 104168 293 335 489 613 31 716 842 94 965
256 483 516 608 720 68 903 17 28 80 99 106146 209 [500] 423 73
807 970 107110 70 76 232 412 25 538 62 634 714 16 19 39 826 927

109117 259 95 390 537 65 670 904
502 834 920 81 111180 85 308 747 [3000] 60 809) 55

57 112032 246 50 309 405 [300] 75 [300] 570 625 45 72 775 818 34 89 11233041
399 467 521 48 606 55 99 727 877 926 35 114040 98 273 485 99 560 631 787
993 115108 277 [300] 397 846 75 116229 39 332 61 473 89 694 995 117090
8 77 206 300 62 495 642 792 852 992 118064 302 61 425 36 74 651 67 738 924
58 59 [3000) 119003 65 83 112 62 66 373 440 88 523 657 725 937 51 70

120019 397 495 969 121278 382 433 65 733 859 946 122082 126 201 13 15
[1500] 66 386 [3000] 97 416 5034 40 53 57 641 [500] 8313 923 34 93 95 123096
114 49 211 32 315 402 531 662 702 17 825 33 60 [300] 919 [300] 42 99 124025
176 93 233 370 [3000] 506 [1500] 619 750 897 125083 [3000] 109 38 43 317 86
536 38 75 774 970 126050 97 261 316 84 415 32 63 591 625 26 36 784 89 933 81
97 [500] 127046 218 [500] 359 620 718 872 929 1280964 98 208 327 59 463 [300]
66 84 536 24 54 [500] 722 67 811 990 [300] 129238 364 580 648 55 726 53 98 913
43 51 [1500] 70 78

136096 158 60 208 346 87 94 427 41 45 711 67 903 11590] 34 68 131039
150 92 [3000] 221 313 [300] 482 601 702 [3000] 51 831 967 80 97 13202) 28 30
103 40 43 371 438 84 507 20 731 52 66 901 50 133040 158 775 [300)] 854 78
134033 169 [300] 225 354 83 401 44 516 21 627 90 135681 268 376 616 42 3868
85 939 90 136092 97 366 518 641 55 852 60 942 137082 146 246 495 502 703
893 982 138064 95 310 400 600 959 64 92 139009 62 142 312 76 465 68 618 738
64 849 919 60

140018 41 69 231 43 50 [3000] 63 375 402 576 601 84 917 1410140 48 126 63
84 286 608 719 895 142024 120 221 59 315 69 563 616 706 14233108 35 [1500]
76 249 95 362 65 99 483 540 659 906 33 50 74 144292 [1500] 377 538 694
879 928 145022 89 119 247 377 529 42 604 727 848 [500] 75 146100 19 47
89 236 398 422 560 643 51 59 883 913 35 147170 [300] 72 86 238 59 96 316 549
98 660 94 765 148055 102 37 331 33 86 444 570 625 27 93 760 899 9837 149002
12 145 295 11500] 404 [500] 595 613 775 79

156019 57 746 48 805 43 151072 150 214 [500] 17 61 82 603 [1500] 4
736 937 89 152042 109 79 328 43 522 674 82 89 720 64 886 932 41 [1500] 153056
143 274 399 401 594 [1500] 97 604 761 816 17 18 962 69 154162 74 202 452 714
[500] 851 [1500] 974 I55014 162 86 251 [300] 307 455 526 87 685 898 910
156010 64 67 110 17 37 219 342 479 573 625 51 721 866 94 905 157065 96 392
650 748 67 158049 82 105 60 73 [3000] 207 318 413 706 28 995 159227 84 319
549 618 [500] 616 56

160234 326 501 79 93 610 161033 54 104 234 53 [300] 330 482 548 688 764
162088 90 110 47 275 339 457 526 27 622 758 163010 57 217 687 790 966

29 87 101 4 30 42 219 [300] 23 27 88 367 531 688 811 953 73 165202 21
77 621 61 784 166182 308 45 596 658 74 701 50 911 162034

168021 23 112 35 77

4 0
420 57 699 864 [3000]
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Paul
eſämtl Kolonialw aren

zu viligken Preiſen.

Gießkannen
in allen Sroößen, ſowie Bogelbauer

aller ArtenHeinrieh Oortel, Klenpnermeiſer,

Geistatrasoe 38. [1357

Großes Landbrot!
616] A. Mä4tee, Bölbergaſſe 1.
Ein Komplott gegen vie deutſcheArbeiertiaffe.

Preis 25 Pf.

Sitte und Sittlichkeit.Vortrag von H. Pöaus.
Preis 10 Pf.

Der Menſch und Seine Raſſen.
Heft 6

Neue Gewerbe Ordnung
Preis 1 Mk.

(Verlag des „Vorwärts“, Berlin.)

Die deutſchen Buchdrucker
in ihren Kämpfen

gegen das Kapital.
Preis 20 Pf.

Das untergehende Handwerk
und ſeine Rettu

Eine wirtſchaftl. r v. e ul Breitum.
Preis 30 P

Johannes Wedde.
Biograp

Preis 1.

Die Gr der darbenden
Von A. Theod. Stamm.

Preis 3 Mk.

Arbeit m und ihre
Von einrich Péus.

is 10 Pf.

Arbeiter Natiz Kalender 1891.
Solledughandlng,

e
in „Loeſtshof“ an Sohnnngen

ſofort oder ſpäter zum Preiſe von 120 bis
160 Mk. zu vermieten.Anstunſ er Suipetor on
Echmiedſtraßze 2.

2 jaubere d Melen ſindan anuſtändigeS. Kauskr e im arhragergeſchaft.

Stuto Moeyerstoin, gr. Steinſtraße
Grösstes lager eleganter Herron- und Knaden-Garderoben.

Arbeiter-Garderoben in enormer Auswanl.
Spezialität: Echt Hamburger Sederhoſen mit Federtaſchen und Sederbeſat

m à 4. 50 Mark.
Billigste, streng feste Preise. Reelle Bedienung.

Ev. Sehollondocks Restaurant

x wWiernölk ler
Dr. med. Danckert

f. Van 16 neben dem Hofßäger.auerſches Lagerbier. Hewoeopath. Arzt,ekre, Spiegel und I rieb 86
Sprechstunde 8 11. 95 4.Polſterwaren Magazin,

Geiststrasse G8, Sekretäre, nke, Tiſche, WaſchtiEingang rz8eſe vis-à-vis der Fleiſchergaſſe. r a e t
Altrenommierte Firma. ölzern hält ſtets Repara ur Werkſtaum, Virke und weichenEmpfehle mein Lager [1767 auf Lager ünd empfiehlt billigſtſelbſtgefertigter Wöbel

in allen Holzarten zu igſten Preiſen.
Bei Barzahl. hohe Proz. Transp. grat.

[1979 C. R. Ketaeher, Kuhgaſſe 4.
Wald,

Tiſchlermeiſter, Rathausgafſſe 7.
Herr ſindet L

Steinweg 13
J. Speck.

ninner
Wohn ekretär,

Wäſcheſpind,

Komplette Zimmer
in allen Holzarten

W unter Garantie M a hin mit Ripsbezug,
ohr

Alles zuſammen für Gediegenheit der r in reichhaltiger
Auswa

le, Kammerdiener

40 Thir. 5040 biiigst. o Aus 6ö üht
Frallesche NMöbelhallen

14. Brüderſtr. Th. Pollalkz. Brüderſtr. 14.
Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaren

billigſte und beſte Hezugsqurle der Möbel Hrancze für Aen
Kommoden von 5 Thlr. Kleiderſekretäre 7 Thlr.
Gallerieſpinde 8 Thlr. Vertikows m. Aufſatz 16 Thlr.e u Thlr. Schreibtiſche von 11 Thlr.
Bücherſpinde 15 Thlr. Schreibſekretäre 26 Thlr.
Speiſetiſche 2 Thlr. Ausziehtiſche von 7 rSoshatiſche 3* Thlr. Counliſſentiſche von 16 Thlr
Waſchtiſche 3 z. Nähtiſche von 4 Thlr.
Bettſtellen von 3 Thlr Matratzen von 3 Thlr.Bettſtellen mit Stahlfe etraz 8 Thlr.

Sophas von 9 Thlr. Divans von 14 Thlr. Cauſeuſen von 20 Thlr.
Plüſch Garnituren la Antoinette von 40 Thlr. bis zu den 3771

feinſten ſtylvollen Genres. [34

Wohnzimmer
Kleiderſekretär, Kommode,

Sopha, Sophatiſch,Spiegel und 4 Rohrſtuthle.

ochfeineSchlaf, e
Herren und DaZimmer

ſowie

Vichtig

für Wiederverkäufer, bei
Beſchaffung von

Ausſtattungen urd
Einrichtungen

von Hotels u. Reſtaurants
in jeder Art.

Neiss, ſalſe a S.
Anerkannt w Geſchäft am Slatze.

Empfehle die reehste Auswalsl in

Herron- und Knaben-Garderoben
e

2 2 3
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